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Elberfeld

Wochenmarkt, 7-18 Uhr,
Neumarkt
Wochenmarkt, 7-16 Uhr,
Laurentiusplatz

Von Sophie Oehus

Mirke. Stärken, Ressourcen und
Grenzen entdecken. Eine Pause
von den vorherrschenden Kon-
flikten in der Welt schaffen.
Das ist das Ziel des Gather and
Pause Festivals (GAP-Festival)
am Samstag, 24. August, an der
Nordbahntrasse. Die Organisa-
torinnen Annika Bertram und
RebeccaKnauer ladenjedenein,
vorbeizukommen und sich den
Workshops anzuschließen oder
das Konzert, den Poetry Slam
und den DJ zu genießen.

Der Name des GAP-Festivals
beruht auf dem englischen Be-
griff für Zwischenraum. „Wir
möchten die Räume zwischen
der eigenen mentalen Gesund-
heit und dem gesellschaftli-
chen Miteinander erkunden“,
erklären die beiden Veranstal-
terinnen.„UnserAnliegenistes,
eineGesellschaftaufAugenhöhe
zugestalten.“Entstandenseidie
Idee im Rahmen ihres Studien-
gangs Public Interest Design an
derBergischenUniversität. „Ich
schreibe zu dem Thema mei-
ne Masterarbeit und Rebecca
nutzt es für eine Projektarbeit.
Außerdem liegt uns das Thema
beiden generell sehr am Her-
zen“, erzählt Annika Bertram.
„Wir haben beide in unserem
Umfeld und darüber hinaus ge-
merkt, dass alle aktuell eineho-
he Belastung haben. Aufgrund
derArbeit, aber auchwegender
vielen schlechten Nachrichten
aus der ganzenWelt, die täglich
auf einen einprasseln.“ Deshalb
sei es wichtig, in diesen Zeiten
auf sich selbst zuachten. „Dafür
wollen wir eine größere Sicht-
barkeit schaffen. Wir brauchen
einen guten Umgang mit uns
selbst,umauchgutmitanderen
umgehen zu können. In diesem
Rahmen kann jeder für einen
TagausderRealitätausbrechen“,
weiß die 27-Jährige.

Yoga, Mitmach-Aktionen und ein
Poetry-Slam
In den verschiedenen Work-
shops wollen die beiden jungen
Frauenaufzeigen,wiemanauch
bei Konflikten gut mit anderen
umgehen kann. Die Veranstal-
tung, die um 13 Uhr startet, ist
nachdiesemKonzept invierBe-
reiche aufgeteilt. Für die Work-
shops wird ab dem 17. August

eine Online-Anmeldung mög-
lich sein, einige Plätze werden
für spontan Entschlossene frei-
gehalten.

Der erste Bereich nennt sich
„Mind the Gap“ (deutsch: Achte
auf denZwischenraum)undbe-
fasst sich mit dem Thema, wie
manmiteinanderumgehensoll-
te. Dazuwird ein Schreib-Work-
shop auf einer Dachterrasse der
Living Labs an der Nordbahn-
trasse angeboten. Im Gebiet
„Challenge the Gap“ (deutsch:
Fordere den Zwischenraum hi-
naus)sollenMusterundGrenzen
in Frage gestellt und aufgebro-
chenwerden.Mithilfe von Yoga
sollen die Teilnehmer mitein-
ander in Verbindung treten.
Bei „Bridge the Gap“ (deutsch:
ÜberbrückedieZwischenräume)
gibtesentspannteMitmach-Ak-
tionen. „Leckere Getränke und
Snacksbauenzwischenmensch-
liche Brücken und gestalten ei-
nen sonnigen Samstag“, kündi-
gendieOrganisatorinnenan. Im
vierten Bereich, „Feel the Gap“
(deutsch: Fühle die Zwischen-
räume), wird ab 19 Uhr zum

TanzenundMusikhörenaufder
Dachterrasse sowie in der Hut-
macher Bar eingeladen. Dort
wird es zunächst einen Auftritt
des Indie-Pop-Duos „Karlskro-
na“ geben, anschließend findet
ein Poetry-Slam statt. Zum Ab-
schluss tritt DJ Bil Phender auf
und sorgt für Partystimmung.

„Wir finanzieren das Festival
einerseits mit einem kleinen
Budget, das wir von der Uni er-

halten. Andererseits haben wir
Spenden von der Krankenkasse
Barmenia sowie der Sparkasse
Wuppertal erhalten. Das war
möglichdurcheineKooperation
mit der Börse“, erzählt Annika
Bertram. „Viele der Workshop-
Leiter helfen uns ehrenamtlich,
sind teilweise auch von der Uni
und können in diesem Rahmen
ihre Projekte präsentieren.
Andere Künstler bekommen

eine kleine Aufwandsentschä-
digung.“ Doch nicht nur andere
Studierende sind zu dem kos-
tenlosen Festival eingeladen.
„Durch den Standort wollen
wirauchMenschenüberunsere
Zielgruppe hinaus ansprechen.
Jeder, der vorbeiläuft kann sich
einfach anschließen.“

Im Vorfeld haben sie an der
Uni Werbung für das Festival
gemacht. Aufgrund der Semes-
terferien istaberauchder Insta-
gram-Kanal eine wichtige Wer-
beplattform. „Wir würden uns
freuen, wenn es gut ankommt
und wir das Ganze nächstes
Jahr wiederholen könnten, es
vielleicht sogar regelmäßig
stattfinden würde. Es ist ein
wichtiger und schöner Anlass“,
findet Bertram.

Das vermeintliche Highlight
der Veranstaltung laut der Stu-
dentin? „Gemeinsam darüber
nachdenken, wie wir mitein-
ander umgehen und mit vielen
verschiedenen Menschen zu-
sammenzukommen. Wir wol-
lenNähe schaffen. Das ist etwas
ganzWertvolles.“

Für einen Tag ausbrechen
Achtsamkeit und mentale Gesundheit stehen beim GAP-Festival von Wuppertaler Studentinnen im Fokus

Auf der Dachterasse des Living Labs an der Nordbahntrasse finden diverse Workshops des GAP-Festivals statt. Archivfoto: Andreas Fischer

Von Johanna Christoph

Elberfeld. Eine noch recht leere
Lücke zwischen den Häusern
der Luisenstraße Nummer
108/108a und Nummer 112
gähnt den vorbeigehenden
Passanten entgegen. Wo einst
der urbane „Wandelgarten“
war, ist nunungenutzte Fläche.
Doch regt sich dort wieder Le-
ben. Es gibt Sitzmöglichkeiten,
das Areal sieht schicker aus als
noch vor einigen Wochen, als
die Fläche leer geräumt wurde.

„Es soll bald wieder Ver-
anstaltungen der Bergischen
VHS geben“, sagt Alexander
Klein, Vorsitzender der IG Lui-
senstraße, im Gespräch mit
der WZ. Das werde bereits in
den kommenden Wochen ge-
schehen.Die IGLuisenstraße ist
nun wieder für den Bereich an
der Luisenstraße verantwort-
lich, nachdem sich jahrelang
der Verein „Neue Arbeit Neue
Kultur“ darum gekümmert
hatte. Mittlerweile habe sich
auch schon eine Gruppe von
Freiwilligen gefunden, die das
Areal betreuen will. Dort soll
es bald auch eine gemeinsame
Aufräumaktion geben.

Seit dem Frühjahr liegt die
Flächeaberverlassenda.„Eswä-
reschade,wenndort langfristig
nichts stattfindenwürde“, sagt
ElberfeldBezirksbürgermeister

Thomas Kring. Jahrelang war
der Wandelgarten von Ehren-
amtlichen gepflegt worden,
doch konnten sie das Arbeits-
pensum gen Ende nicht mehr
stemmen, so Alexander Klein
Anfang Mai dieses Jahres. Eh-
renamtliche Helfer haben den
Garten dann Anfang April leer
geräumt. Die Pflanzen und Ge-
wächsesind fort, auchdiekleine
HütteunddieSitzgelegenheiten
sind weg, wurden nun durch
neues Mobiliar ersetzt.

Der ehemalige Wandel-
garten war der erste Gemein-
schaftsgarten gewesen, den
der Wuppertaler Verein „Neue
Arbeit Neue Kultur“ eröffnet
hat. Das war im Jahr 2011. In
der rund 200 Quadratmeter
großen Baulücke entstand ein
idyllisches Kleinod. Künstler
stellten dort Skulpturen aus,
es gab Filmabende oder auch
Vorträge. Nun gibt es noch 14
urbaneGärten imWuppertaler
Stadtgebiet, etwa den Osters-

baumer Honiggarten oder den
Utopiastadtgarten am Mirker
Bahnhof. Die aktiven Bürger in
denStadtgärtenseienTeil einer
weltweiten urbanen Gartenbe-
wegung,heißtesaufderHome-
page des Vereins „Neue Arbeit
Neue Kultur“. Diese Gemein-
schaftsgärten seien nicht nur
Orte, um pflanzen anzubauen,
sondernauchBegegnungs-und
Experimentierräume für das
gesellschaftliche Leben in der
Stadt.

Neues Leben im urbanen Garten:
Die ersten Veranstaltungen sind geplant

Der ehemalige Wandelgarten wurde leer geräumt – bald finden wieder Events statt

Bald soll die Fläche an der Luisenstraße wieder bespielt werden. Foto: Andreas Fischer

Grifflenberg. Schülerinnen und
Schüler sollen in die Lage ver-
setzt werden, ihr eigenes Han-
deln kritisch zu hinterfragen,
zukunftsorientiert zu denken
und nachhaltige, verantwor-
tungsvolle Entscheidungen zu
treffen.SosiehtesdasBildungs-
konzept „Bildung für nach-
haltige Entwicklung“ vor. Um
angehende Lehrkräfte zu be-
fähigen, solche Inhalte künftig
in der Schule zu unterrichten,
haben sich Mitarbeiter der AG
Sachunterricht der Bergischen
Universität mit Ausbildungs-
zentren für Lehrerbildung in
einem neuen, bundesweiten
Projektzusammengeschlossen.

DasvomBundesministerium
für Bildung und Forschung ge-
förderte Verbundprojekt zielt
darauf ab, für die zweite Pha-
se der Lehrerbildung, also den
Vorbereitungsdienst in den
Schulen (Referendariat), Lern-

einheiten zu BNE-relevanten
Themen, wie beispielsweise
Klimawandel oder nachhaltige
Ernährung, zu erstellen. Hier-
für sollen bereits vorhandene
Lerneinheitenweiterentwickelt
und evaluiert werden. Diese
LerneinheitenwerdenalsOpen
Educational Resources (OER)
bereitgestellt, um sie für eine
breite Nutzung zugänglich zu
machen.NachProjektabschluss
werden die entwickelten OER
auf frei zugänglichen Plattfor-
men veröffentlicht.

Ein weiteres Ziel des Pro-
jekts ist die Etablierung von so
genannten Open Educational
Practices,diedieZusammenar-
beitunddenoffenenAustausch
innerhalb der Lehrerbildung
fördern. Dabei handelt es sich
um Lehr- und Lernpraktiken,
die den Einsatz, die Erstellung
unddasTeilen vonOER fördern
und unterstützen.

Schüler sollen eigenes
Handeln hinterfragen

Elberfeld. Andrea Petković ist
einem breiten Publikum nicht
nur als Weltklasse-Tennisspie-
lerinbekannt,mit ihremDebüt
„ZwischenRuhmundEhre liegt
die Nacht“ hat sie sich auch als
neue Stimme in der Literatur-
szene etabliert. In ihrem aktu-
ellen Buch verarbeitet sie den
großen Bruch in ihrem Leben:
den Ausstieg aus dem Profi-
sport. Und geht dabei existen-
ziellen Fragen auf den Grund,
die sich uns allen angesichts
großer Veränderungen im Le-
ben stellen. Wer ist man, wenn
mandas zurücklässt, demman
sein ganzes Leben gewidmet
hat? Wie sich neu erfinden?
Und wie vor allem weiß man,
dass es Zeit ist für diesen le-
bensverändernden Einschnitt?
In ihremneuenBuch„Zeit, sich
aus dem Staub zu machen“ er-
zählt sie literarisch verdichtet
von einem Lebensereignis, das
sich mal anfühlt wie der harte
Ausstieg aus einer Sucht, mal
wieeinschmerzlicherAbschied
von dem Alltag, wie man ihn
nicht anders kannte, mal wie
der lustvolle Beginn eines neu-
en Lebens jenseits der Zwänge
desProfisports. Ein Schritt, der
für Petković exemplarisch ist
für die großen Abschiede und
Transformationen, die es in ei-
nem Leben zu bewältigen gilt.
Zu erleben ist sie am 18. Sep-
tember um 20 Uhr in der Börse
(Wolkenburg 100). Der Eintritt
beträgt 23 Euro an der Abend-
kasse (ermäßigt20Euro)und20
Euro im Vorverkauf (ermäßigt
17 Uhr). Karten unter
Ewuppertal-live.de

Andrea
Petković in
der Börse

Luisenviertel. Am kommenden
Montag, 19. August, startet
der Summer-Talk der Bergi-
schen VHS imWandelgarten
an der Luisenstraße 110 in
die nächste Runde. Bis zum
9.September findenan jedem
Montagabend ab 19 Uhr ent-
spannteGesprächemitWup-
pertalerPolitikerinnenstatt.
KursleiterinCathyReinbothe
und ihre Gäste erklären, wie
Politik funktioniert und wie
sich jeder beteiligen kann.
Den Auftakt macht Anja
Vesper von der CDU-Frak-
tion im Stadtrat. Sie ist stell-
vertretendeKreisvorsitzende
der Wuppertaler CDU und
Mitglied in verschiedenen
Ausschüssen des Wupperta-
ler Stadtrates, zum Beispiel
für Ordnung, Sicherheit und
Sauberkeit sowieSoziales, Fa-
milie und Gesundheit. Beim
Summer-Talk erzählt sie von
der Arbeit als ehrenamtliche
Politikerin. Weitere Gäste an
den folgenden Abenden sind
die Bundestagsabgeordnete
Anja Liebert, die Landtags-
abgeordnete Dilek Engin
und Bezirksbürgermeisterin
Miriam Scherff. Ein inter-
essanter Sommerabend mit
ganz viel Raum für Fragen.
Bei schlechtem Wetter fin-
det die Veranstaltung in der
VHS in der Auer Schulstraße
20 statt. Der Eintritt ist frei,
esgilt: „Zahle,wasdumagst“.

VHS: Frauen
in der Politik

Elberfeld. Die Grünanlage
und der Spielplatz Schnie-
wind‘scher Park in Elber-
feld werden ab Montag, 19.
August, teilsaniert. Dabei
werden marode Spielgeräte
gegen neue ausgetauscht
und die Wege im Park sa-
niert. AuchdieZäunewerden
überarbeitet, neue Sträucher
machen den Park insekten-
freundlich. Die Grünanlage
wurde im November 2021
vom Bürgerverein Osters-
baum e.V und dem Ressort
103 der Stadt Wuppertal
begutachtet und nach Maß-
nahmenanregungen der
Bürgerinnen und Bürger
durchdie PlanerdesRessorts
neu gedacht.

Ein großer Teil des Areals
wird während der Bauphase
gesperrt sein, die Stadt bit-
tet dafür um Verständnis.
Auf dem sanierten Spiel-
platz wird es dann eine Sitz-
stufenanlage geben, die mit
einer Hangrutsche verbun-
den ist. Eine Schienenbahn,
eineZwei-Turm-Spielanlage,
eine Sandspielanlage neben
dembestehenden Spielhaus,
ein Wipptier, eine Tischten-
nisplatte und ein Liegebrett
werden eingebaut.

Die zum Teil schadhaf-
ten Holzeinfassungen der
Sandfläche werden über-
arbeitet. Wenn alles wie
geplant klappt, werden die
Teilsanierung der Grünan-
lage und die Sanierung des
Spielplatzes bis Anfang No-
vember dauern, kündigt die
Stadt an. Die Kosten für die
Sanierungsarbeiten liegen
bei rund 305 000 Euro, die
dasRessortGrünflächenund
Forsten zurVerfügung stellt.

Frischekur
für Spielplatz

Schüler sollen in die Lage versetzt werden, zukunftsorientiert zu denken und
verantwortungsvolle Entscheidungen zu treffen. Symbolfoto: dpa

Andrea Petković ist in der Börse zu er-
leben. Foto: Lottermann and Fuentes

Annika Bertram (l.) und Rebecca Knauer haben das GAP-Festival ins Leben ge-
rufen und sind für die Organisation zuständig. Foto: Annika Bertram
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